„Österreich, wohin geht der Weg?“ 

Im Rahmen der Reihe „Regionale Zukunft“ präsentierten vier namhafte Mitglieder des Zukunftsforums Föhrenbergkreis aus Wien in der Fachhochschule in Spittal ihre Sicht auf die derzeitige Lage von Staat und Finanzwirtschaft in Österreich.

Der Umwelttechnologe Dr. Stefan Gara meinte „anstatt Staaten wie Griechenland zum extremen Sparen zu zwingen, könnte man in Übereinkunft mit den Banken über Energiefonds die Wirtschaft des Landes beleben und das Energieproblem lösen“. Der Sozialethiker Dr. Klaus Gabriel warnte „Die Schere zwischen arm und reich geht immer weiter auf. Es besteht die Gefahr, dass sich in diesem Klima die Hinwendung der Menschen zu radikalen Parteien verstärkt“. Er sieht positive Möglichkeiten im Engagement der Zivilgesellschaft. „Die Zahlen im Bereich der Staatsverschuldung verheißen nichts Gutes“, meinte Prof. Helmut Karner und stellte gemeinsam mit Prof. Erhard Glötzl  Szenarien für die Finanzwirtschaft und die Entwicklung des Staatshaushaltes vor. Chancen für gute Entwicklungen sahen alle vier Referenten in der Regionalisierung.“Es darf kein too big to fail von Banken mehr geben“, meinte Prof. Karner. Der sehr informative Abend endete mit einem Aufruf des Föhrenbergkreises „Für Vernunft und Anstand in Politik und Finanzwirtschaft“, dem sich das Publikum zahlreich anschloss. 

Die Bezirksstelle der WKO Spittal, die Frau in der Wirtschaft, das Katholische Bildungswerk, die Fachhochschule Kärnten, das Katholische Bildungswerk sowie die Stadt Spittal schließen die Vortragsreihe „Regionale Zukunft“ mit einem Referat über die Praxis regionaler Entwicklung ab. 

Am 5. Mai wird der Berchtesgadener Franz Galler über die Regionalgenossenschaft „Regiostar eG“ und deren Aktivitäten referieren. Die Genossenschaft hat in der Region konkrete Projekte zur Belebung der regionalen Wirtschaft bereits mit großem Erfolg umgesetzt.

